
Neilreichia 7: 305–307 (2015)

In memoriam Ruth Flatscher 
(14. Oktober 1985 bis 24. Juli 2014)

Der Tod von Ruth Flatscher erschütterte FreundInnen und KollegInnen, die eine lie-
benswürdige Freundin und ausgezeichnete Botanikerin viel zu früh verloren haben.

Ruth Flatscher wurde am 14. Oktober 1985 als ältestes von vier Kindern in Bruneck/
Südtirol geboren. Nach dem Abschluss der Grund- und Mittelschule besuchte sie das 
Pädagogische Gymnasium in Bruneck. Sie war ein sehr sensibles und sozial denken-
des Mädchen und beschäftigte sich besonders in der Oberstufe mit den gegensätzlichen 
Lebenswelten armer und reicher Länder. Ruth hatte viele Interessen, war äußerst wiss-
begierig, verfügte über ausgeprägte sprachliche Fähigkeiten und zeigte viel handwerk-
liches Geschick. Schon als Schülerin wollte sie alles, was immer sie auch tat, gut und 
genau machen. Trotz der vielen Fähigkeiten, die Ruth hatte, traute sie sich selbst aber 
wenig zu; erst als sie bei einer tirol- und österreichweiten Olympiade in Latein die Beste 
war, dachte sie an ein Universitätsstudium. Sie entschloss sich aber nicht für ein ebenso 
in Erwägung gezogenes Sprachenstudium, sondern begann 2004 das Biologiestudium 
in Wien. Schon als junge Studentin beeindruckte sie ihre akademischen LehrerInnen 
durch ihre intellektuellen Fähigkeiten, ihren Fleiß und ihre wissenschaftliche Neugier, 
den Dingen auf den Grund zu gehen. Ich sehe Ruth noch immer vor mir, wie sie in den 

©Verein zur Erforschung der Flora Österreichs; download unter www.zobodat.at



306  L. Schratt-Ehrendorfer

Übungen mit äußerster Akribie Blütenpflanzen analysierte und dabei nicht aufhörte, 
mit bewundernswerter Klarheit zu diskutieren, bis sie jedes Detail verstanden hatte. 

Im zweiten Studienabschnitt wählte Ruth den Studienzweig Botanik. Nach Ab-
schluss des Magisteriums übernahm sie aufgrund ihrer breiten Kenntnisse Lehrauf-
träge an der Universität für Bodenkultur („Weidenbestimmungspraktikum“) und am 
Department für Pharmakognosie der Universität Wien („Methoden zur Identifizierung 
arzneistoffliefernder Organismen“). Für die internationale Initiative „Transmitting Sci-
ence“ konzipierte Ruth (zusammen mit Chris Klingenberg von der Universität in Man-
chester) den Kurs „Geometric Morphometrics with Plants“, in dem sie ihre Spezial-
kenntnisse weitergeben wollte; an der Abhaltung dieses Kurses im Frühjahr 2014 konnte 
sie krankheitsbedingt allerdings nicht mehr teilnehmen. Auch eine geplante Exkursion 
auf die Ionischen Inseln konnte sie nicht mehr verwirklichen. Während des 5. Treffens 
der „European Society for Evolutionary Developmental Biology“ in Wien, für das Ruth 
zusammen mit KollegInnen das Symposium „Quantitative EvoDevo in Model and Non-
model Organisms“ organisiert hatte, starb sie am 24. Juli zuhause bei ihrer Familie in 
ihrer Heimatstadt Bruneck.

Ruths botanische Interessen waren sehr breit gestreut. Neben Diplomarbeit und Dis-
sertation arbeitete sie sachkundig und tatkräftig ehrenamtlich an Projekten mit, zum 
Beispiel an der „Floristischen Kartierung Österreichs“ und an der „Flora Ionica“. Im 
eigenständig initiierten Forschungsvorhaben über „Kleistogame und chasmogame In-
dividuen in Populationen von Linaria pellisseriana (L.) Mill. (Plantaginaceae)“ unter-
suchte Ruth zusammen mit Dieter Reich die genetische und ökologische Differenzie-
rung dieser annuellen Art mit zwei unterschiedlichen Blütenmorphen. Daneben fand 
sie noch Zeit, sich in gesellschaftspolitischen und naturschützerischen Angelegenheiten 
aktiv einzusetzen, Fremdsprachen zu lernen, sich für Kunst und Kultur zu interessieren, 
selbst auf der Flöte zu musizieren sowie Kletter- und Pferdesport zu betreiben. Und 
immer nahm sie sich auch Zeit für Menschen, die am Rande der Gesellschaft stehen.

Im Herbst 2013 wurde bei Ruth ein unheilbarer Gehirntumor diagnostiziert, der 
rasch zu massiven körperlichen Einschränkungen führte und Ruth zu langen Kranken-
hausaufenthalten zwang. Trotz aller Schwierigkeiten und zahlreicher Therapien hat sie 
nie die Hoffnung verloren und bis kurz vor ihrem Tod versucht, ihr normales Leben 
aufrecht zu erhalten.

Ruths viel zu früher Tod hat nicht nur das Leben einer vielversprechenden jungen 
Forscherin beendet, die sich auch international zu etablieren begonnen hatte, sondern 
ihren FreundInnen und KollegInnen einen besonderen Menschen genommen. In ihrer 
Bescheidenheit wollte Ruth nie im Mittelpunkt stehen und nahm doch immer einen 
zentralen Part bei Teamarbeiten ein. Ruth lebt in unseren Erinnerungen als überaus 
talentierte, kenntnisreiche, hilfsbereite Freundin und Wissenschaftlerin weiter. 

Ruths Leben war kurz. Sie hat aber intensiv gelebt und bleibende Spuren auch in der 
Wissenschaft hinterlassen, wie es ihre Publikations- und Vortragsliste belegt.

Für Auskünfte sei Ruths Mutter, Frau Erika Flatscher, herzlich gedankt. — Foto: Dieter Reich, 2013.
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Luise Schratt-Ehrendorfer
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